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Amtsblatt zur »Macher Zeitung Nr. 2V.
Donnerstag den 25. Jänner 1877.

(24?) Nr. 37091.

Amanuensis-Stelle.
An der t. k. Universitätsbibliothek in Wien

kommt eine Amanuensis - Stelle zu besetzen, mit
welcher ein Iahresgehalt von 600 st. nebst dem
gesetzlichen Quinquennal-Vorrückungsrechte und eine
Mwitätszulage jährlicher 400 st. verbunden ist.

Bewerber um diese Stelle haben absolvierte
Unwersitätsstudien, dann entweder den erlangten
Doktorgrad oder das Staatsprüfungszeugnis über
dle Lehrbefähigung für das Gimnasium, ferner
dle Kenntnis der französischen, italienischen und
"lglischen, oder in Ermanglung einer dieser Spra-
chen jene der ungarischen oder einer slavischen oder
orientalischen Sprache, endlich eine deutliche Hand-
!ch"ft nachzuweisen.
, Die mit dem Nationale versehenen und eigen-
dandlg geschriebenen Gesuche sind, und zwar von
Men Bewerbern, welche bereits in einer Staats-
anstellung sich befinden, im dienstlichen Wege,
. b is 6. F e b r u a r 1 8 7 ?
" berk' k. n. ö. Statthalterei in Wien einzubringen.

Wien den 13. Jänner 1877.

__^on^der k. k. n. o. Htalthalterei.

V^rziehungs-Stiftung.
erricht M ^ ^ ' " ° " ̂ ' ' " ^^"^ Aschen
Neimrt «In'« ^""ziehungsstijtung ^ dermaligen
erledmt -Z ?^°" l ^ "chen 44 st. 10 kr. ö. W.

b'^ung a u s ^ s c h ^ ^ behufs der Wieder-

b r i e l e ^ o m ^ ^ ^ ^ r Stiftung sind laut Stift-

Verwandt ^ ' I ^ ^ " ' ^ ^ " ° ' ""en ^"beren

di aus der H I ^ ^ ^ ""^ewer Ehegattin, oder
in Emiaualun. . c ̂ ' ? ^ " " " " abstammenden,m Ermanglung d« er aber arme Mädchen der,.

d«l Ur,u mennnen »bei dei Wanffinnen beluchen
^ZV^daue<.b isz I . ,u rU^

. diejenigen, welche sich um diese Stiftuna
" Bewerbung sehen wollen, haben ihre Gesuche

bis 15 . F e b r u a r 1 8 7 7
" dieser Landesregierung zu überreichen, und die-

' 7 " " " ^ m Taufscheine, dem Dürftigkeits-
o ̂ Mpsungszeugnisse, dann mit den Schulzeug-

u,en, rucksichtlich der beiden letzten Semester und
"Merne sich auf die Verwandtschaft oder auf die
Abstammung aus der Fabiani'schen Familie be
'Usen wnd, mit einem legalisierten Stammbaume
3U belegen.

Laibach am 13. Jänner 1877.

O. k. jandesrrgierung für K ra in .

Erkenlltms.
d»« ^ ? ' « " " ° " ^ ' " " ^°ichtit des Kai,«« Hot

M Antrag de. l . l . St°a.«an«alt,chaft zu Rech,

b ° ^ ^ ^ ^ ^ " ' " ^ " Bummel 3 der m Lm°
Ä ' S ' I m 77^7'lch ̂  pfuschen g«.,chri.'
.'°V!°<> ««m l ? . Jänner 1«7? aus der Veite
^ m der ersten und zweiten Spalte abgedruckt».
»>«- »ic» 20 u»m« beginnenden, und « i t - »I

24 in »> ^ " ^ ' bann de« au, dei Seite
» i t 5 " ?s'°" und zwnten Spalte abgedruckten
" " . ' ^ n <!°i ^e bilo» beginnenden und mtt!
»MWu» illüli«,i«n°8t° endenden Niti lel«. i^

« ° « e b / n ^ " " ' ^ ° " °bi°ltw«n Thatbestand de«

Es werde demnach zufolge §§ 488 und 493
St . P. O . die von der k. t. Staatsanwaltschaft in
Laibach verfügte Befchlagnahme der Nummer 3 der
Zeitschrift Movies" vom 17. Jänner 1877 be-
stätiget und in Gemäßheit der §ß 36 und 37
des Preßgefetzes vom 17. Dezember 1862, Nr. 6
R. G. Ol . vom Jahre 1863, die Weiterverbrei-
tung der gedachten Nummer verboten, die Vernich-
tung der mit Beschlag belegten Efemplare derselben !
und die Zerstörung des Satzes der beanständeten
Korrespondenz und deS beanständeten ArtilelS der-
selben veranlaßt.

Laibach am 20. Jänner 1877.

(228—3) Nr. 762.

Erkenntnis.
I m Namen Sr . Majestät des Kaisers hat das

k. k. Lanoeögericht in Laibach als Preßgericht auf
Antrag der l . l . Staatsanwaltschast zu Recht erkannt:

Der Inhal t des in der Nummer 13 der
in Laibach erscheinenden slovenisch-politischen Zeit-
schrift „81ovsnlcki M r o ä " vom 1«.Jänner 1U77
auf der ersten Seite in der ersten, zweiten und
dritten Spalte und auf der zweiten Seite in der
ersten und zweiten Spalte unter der Auffchrift:
„I'6tä68vtltttuiou. uluvangk« iä^s " abgedruckten Leit-
artikels, beginnend mi t : „ l labsut 8U». lata" und
endend m i t : „»oluos xks iMi" begründe den objek-
tiven Thatbestand des Verbrechens der Störung der
öffentlichen Ruhe nach § 65 Nt. ». S t . G.

Es werde demnach zufolge ßtz 488 und 493
der S t . P. O . die von der t. k. StaatsanwaltfHast
in Laibach verfügte Beschlagnahme der Nummer 13 !
der Zeitschrift „8l0V6U8ki Aäwä" vom 18. Jänner
1877 bestätiget und gemäß §ß 36 und 37 des Preß-
gesetzes vom 17. Dezember 1862, 3ir. 6 R. G. B l .
vom Jahre 1863, die Weiterverbreitung der gedachten
Nummer verboten, die Vernichtung der mit Beschlag
belegten Efemplare derselben, und die Zerstörung
des Satzes des beanständeten Artikels veranlaßt.

Laibach am 20. Jänner 1877.

(!48-2) Nr. 13539.

Bekanntmachung.
Vom t. l . Landesgerichte in Laidach wird be-

lannt gegeben:

Es erliegt bei demfelbcn eine Barschaft von
50 st. 16 kr. als Erlös für ein am 15. Novem-
ber 1876 hierorts zustande gebrachtes Brennöl.

Der Eigenthümer dieses rnuthmaßlich von
elnem Diebstahle herrührenden Oeles wird hiemit
ausgefordert, daß er sich

b i n n e n J a h r e s f r i s t
melde und sem Eigenthum nachweise.
^ Laibach am 23. Dezember 1876.

^ 0 8 - 3 ) Nr. 158.

Amtsdienerstelle.
Beim k. k. Kreisgerichte Rudolsswerth ist eine

Amtsdienerstelle mit dein Iahresgehalte von 300 st.,
dem VorrückungSrechte in den höhern Gehalt jähr-
licher 350 st. nebst 25perz. Aktivitälszulagc und
dem Bezüge der AmtSlleidung in Erledigung ge-
kommen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig
^belegten Gesuche unter Nachweisung der Kenntnis
der deutschen und slovemschen Sprache in Wort
und Schrift und der Fähigkeit zur Verfassung gl,
lichtlicher Relationen im vorschriftsmäßigen Wege

b i s 2 4 . F e b r u a r 1 8 7 7

bei dem gefertigten Präsidium einzubringen.
Mililärdewerber werden auf das Gesetz vom

19. April 1872, Nr. 60 R. G. B l . , und die
Verordnung vom 12. Ju l i 1872, Nr. 98 R. G. B l .
gewiesen.

Rudolfswerth am 17. Jänner 1877.
S . k. Kreisaer»chl«.Vräl!dium.

(152-2) 3lr. 22.

Concursausschreibung.
An der zweiklassigen Volksschule in S t . Veit

bei Sittich ist die Oberlehrerstelle mit dem Ge-
halte jährlicher 500 st. und der FunctionSzulage
jährlicher 50 st., so wie mit dem Ansprüche auf
freie Wohnung zu besetzen.

Kompetenzgesuche, welche mit den Nachweisen
der Qualification für definitive Lehrerstellen und
üder die bisherige Verwendung zu belegen sind,
sind bis längstens

2 8 . F e b r u a r 1 8 7 7

beim Ortsschulrathe S t . Veit bei Sittich einzu-
bringen.

Die Bewerbungsgesuche bereits angestellter
Lehrindividuen sind im Wege der vorgesetzten Be-
zirksschulbehörbe einzubringen.

K. k. Bezirksschulrath öittai am 9. I ä n -
ner 1877.

Der Vorsitzende: Vesteneck m.p.

s206—3) Nr. 224.

Kundmachung.
Vom k. t. Bezirksgerichte Tschernembl wird

bekannt gemacht, daß in Gemäßheit des tz 26 des
Landesgesehes vom 25. März 1874 auf Grund-
lage der zum Behufe der

Anlegung eines nenen Grundbuches
für die Kataftralgemeinde Golek
gepflogenen Erhebungen verfaßten Besihbogen nebst
den berichtigten Verzeichnissen der Liegenschaften,
der Kopie der Katastralmappe und dem Erhebungs-
protokolle in der hiesigen Nmtskanzlei durch 14 Tage,
vom 15. Jänner l. I . an beginnend, zur allge
meinen Einsicht aufgelegt werden.

Zugleich wird für den Fall, daß Einwen»
düngen gegen die Richtigkeit dieser Besitzbogen er>
hoben werden sollten, zur Vornahme der weiteren
Erhebungen die Kommission

auf den 1. F e b r u a r 1 8 7 7 ,

vormittags 9 Uhr, beim Gemeinde«Nmte in Tanz-
berg festgesetzt, und bemerkt, daß diese Einwendun-
gen sowol beim l . k. Bezirksgerichte in Tschernembl
als auch am 1. Februar l. I . bei dem Leiter der
Erhebungen mündlich ober schriftlich angebracht
werden können.

K. l . Bezirksgericht Sittich am 15. Iän>
ner 1877.

(230—1) Nr. 1051.

Kundmachung.
Der Magistrat bringt zur allgemeinen Kenntnis,

daß die Wählerliste für d«e Gemeinoeraths.Era.a'n-
zungswahlen für das Jahr 1»77 durch vier Wochm
lm hierortigen Expedite zur öffentlichen Einsicht
ausliegen wird.

Jedem Wahlberechtigten steht gegen diese Liste
— sei eS wegen Aufnahme eincS Nlchtwahlberrch-
tigten, oder einer eluxngen Auelassung, oder wegen
nicht gehöriger Einreihung in den betreffenden Wahl-
lörper — das RcclamationSlecht zu.

Diese Reclamations sind jedoch

b i s zum 2 0 . F e b r u a r l . I .

mündlich oder schriftlich Hieramts um so gewijser
einzubringen, als auf später eingebrachte kein Be-
dacht genommen werden würde.

Dies wird den Hausbesitzern zur eigenen
Wissenschaft und weitern Verständigung der wahl-
berechtigten Hausbewohner bekannt gegeben.

H t a d t m a t t ' t t r a t La»l>a<h
am 19. Jänner 1877.



1SS

A n z e i g e b l a t t .
(218—1) Nr. 291.

Zweite ezec. Feilbietung.
Mi t Bezug auf da« Edict oom 29ten

November 1876, Z. 682, wird bekannt
gemacht, daß, nachdem die erfte Realfeil«
bietung der Realität Post. Nr. 170 aä
Herrschaft Radmannsdorf resultatloS war,
zur zweiten Fettbietung dieser Realität am

19. F e b r u a r 1 8 7 7 ,
vormittag« um 9 Uhr, Hiergerichte ge-
schritten werden wird.

K l . Bezirksgericht Radmannsdorf am
19. Iünner 1877.

(219—1) Nr. 36.

Edict .
Vom l. l. Bezirksgerichte Treffen wird

dem unbekannt wo dlfiudlichen Anton
Peskar von Ponikoe bekannt gemacht, daß
der in der Efecutionssliche dei« Franz Kreus
von Vis'lavas gegen ihn poto. 60 ft. o.». o.
erftstsene Efeculionslefche.d oom 15. No»
vember 1 8 6 , Z. 3«40, wegen seines
unbekannten Aufenthaltes dem ihm zur
Wahrung feiner Rechte aufgefüllten Eura«
tor Johann Grandovic von Poniloe zu«
gestellt worden ift.

« . l . Bezirksgericht Treffen am 4t«n
Iünoer 1^77.
(4605—1) Nr. 5381.

Erinnerung
an die unbekannt wo beftlidlichen G e o r g ,
M a t h i a s und Theres ia L o g a j a ,
M a r g a r « t h a W u n t s c h e g , M a r i a
W u r i s l a , B a r b a r a D r e s c h a r ,
Helena R o v t e t , B a r b a r a D e r i a r ,
Johann S t a r j a . M a r i a K o v a i .
Ka fvar I a l o ö und M a r i a I a l o s .

Von dettl l . k. Bezirksgerichte E^a
werden die unbekannt wo befindlichen
Geotg, Mathias und Theresia Logajia,
Margaretha Wunlscheg, Maria Wurisla,
Varbaca Drescher, Helena Rovsel, Bar«
bara Dercar, Johann Ska, j a , Maria
Kovai, Kaspar Ialoö und Maria Ialos
hiemlt erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Georg Logaj» von Großdorf die
Klage ä« pr»S3. 21 . Noaember 1876.
Z. 5381 , auf Verjährt« und Erloschen«
erllilrung der auf seiner im Grundbuch«
Kreuz »nb Urb. .Nr. 1129 und 1129V.
vorkommenden Realitäten indebite aus«
haftenden Sahposte«, und zwar:

1. Seit dem 8. Auqufl 1808 der Ghe«
vertrag vom 8. August 1K06 für die
Forderung der Georg, Mathias und
Theresia Logaja, dann für Marga«
relha Wunljchel 5 pr. 80 fl. und für
Maria Wurisla pr. 15 st. D. W. ;

2. s«lt dem 18. Dezember 18l6 der
Schuldschein oom 14. Oktober 1816
für die Forderung dtr Barbara Dce«
schar pr. 75 ft. sammt Anhang;

3. seit dem 17.Oltobsr 1819 der Schuld«
schein vom 22. September 18l9 für
die Forderang der Etzeleute Martm
und H«lena Rooi^k pr. 72 ft. sammt
Anhang und seit 3. September 1833
die hierauf zugunsten dcs Johann
Slarja superintabulierte session oom
5. Jul i 1833;

4. seit dem 5. Dezember 1823 der ge«
richtliche Velglc,ch vom 29. Oktober
1821 für die Forderung der Bar«
bara Deriar pr. 78 fi.;

h. selt dem 15. März 1835 der Schuld«
schein v°m 2 l . September 1825 für
dle Forderung dcr Maria Kovai pr.
18b fi. sammt Anhang, und

6. seit dem 23. November 1842 der
gerichtliche Vergleich oom 29 Dezem»
ber 1841 für das Eigenthumsrecht
des Kaspar Jakob auf d°S Ka>schen«
terrain und hierauf der zugunsten der
Maria Ialos sür das Heirategut und
die N'derlage pr. 75 ft. superintabu.
liertlEheoertrag vom 7. Jänner 1842,

überreicht, wol über die Tagsatzung zum
ordentlichen mündlichen Verfahren aus den

2 1 . F e b r u a r 1 8 7 7 ,
vormittags mn 9 Uhr, hieramlS ange«
ordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
dl«se« Gerichte unbekannt und dieselben

' , ,,
vielleicht auS den k. l. Erblanden abwesend
find, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosteu den Martin
Ufter von Großdorf als curator »ä nctum
bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andein Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schlilte einleiten lünnen, widrigrns diese
Rechtssache mit dem aufgestelUen Curator
nach den Bestimmungen der Gerichlsord«
nung verhandelt werdcn und die Geklagten,
welchen eS übrigens freisteht, ihre Rechts»
behelfe auch dem benannten Eurctor an
d>e Hand zu geben, sich die auS einer Ver«
absäumung entstehenden Folgen seloft bei»
zumessen haben werden.

K. l . Bezlttsgeilcht Egg am 21sten
November 1876.

( 9 9 - 1 ) Nr. 6095.

Executive
Nealitütenvelsleigerung.

Vom t. l . Bezirksgerichte Stem nnrd
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Helena
I M von Stein die eiec. Versteigerung
der der Fcanziela Nuidjac» von Oo«ftld
gehörigen, genchlllch auf 153^1 ft. ge«
schätzten, im Grundbuch« ces Gut.s ^ou i
gub Urb.»Nr.5, Rclf..Nr 3 ourlommen«
den Huvrealitül poto. 71 ft. 60 lr. s. A.
bewluigel und ylezu drei Fellbietungs-
Tagjatzungen, und zwar die erfte auf den

2 1 . F e b r u a r ,
die zweite auf den

2 1 . M ä r z
und die dritte, auf den

2 1 . A p r i l 1 3 7 7 ,
jedesmal vormtttugs von 9 bis 12 Uhr,
«m diesgerichtlichen Amlsgebüude mit dem
Anhänge angeordnet worden, daß die
Pfanorealllät bei « r ersten und zweiten
Fcilbietung nur um oder über dem Schü'
tzungswerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeden werden wird,

Die LicilutionSbedingnisje, wornach
insbesondere jeder L«citant vor gemachtem'
Anbote ein lOperz. Vadmm zuhanden der!
Acttatlonelomwlssion zu ei legen hat, ^owie
das Schätzuligspictololl und üer Olund>
buchstilracl tonnen in der dieSgerlchllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Stein am 17ten
Dezember 1876.

(170—1) Nr 5624.

Executive
Realitätenversteigelung.

Vom l. t. Oezlitsgelichle S^nosclsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz
Orefchet von Laidach die eiec. Versteige-
rung der der Margaret«« Kolar von
Senoselsch gehörigen, gerichtlich aus) 200ft.
gefchütz'en, im Grundbuche der H^rrschuft
S<nofelsch «üb Urb.'Nr. 99 ooilommen-
den Realltal bewilliget und hiezu drei
Feilbielun^s'Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

2 1 . F e b r u a r ,
die zweite auf den

2 1 . M ä r z
und die dritte auf den

2 1 . A p r i l 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrenlilät bei dei eisten
und zweiten Fcilbietung nur um oder über
dem Schätzungswert!), bei der drillen aber
auch unter demselben hintangegebm werden
würd«.

Die Licitationsbedingnisfe. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Badium zuhanden der
Licltationslomnnssion zu «legen hat, sowie
das Schützungsprotololl und der Gruno«
buchseitract können in der olesgerichtllchen
Registratur eingesehen werden.

Senosetsch am 21. Dezember 1876,

(211—3)' Nr. 234.

Dritte exec. Feilbietung.
M i l G^ug auf das Edict von, 22sten

Oktober 1«76, Z . 4155. wird bekannt
qemacht, daß, nachdem die zweite Feilbie«
tung resultatlos war, am

16. Feb rua r 1 8 7 7 ,
vormittag« 9 Uhr, zur dritten Feilbietung
der R?alität Urb.«Nr. 1233 aä Herrschaft
BeldeS hiergerichts geschritten weiden wird.

K l . Bezirksgericht Radmannsdorf
am 16. Iünner 1877.

(4264—3) Nr. 6896.

E d i c t .
Dem Georg Perusii von Gollel Nr. 2,

rücksichllich dessen unbekannten Rechlsnach
folgern, wurde über die Kluge äs praos.
10. Oktober 1«76, I . 6896. des Mathias
Wallooli auS Ttwzberg wegen Gcstaltunn
der Gewähranschrelbung auf die Realität
im Grundbuche der Herrschaft Tschernembl
8Ub Urb.-Nr. 5 1 . Rcl f .Nr. 56 ' / , Herr
P ter Peröe von Tschernembl als cursor
llä lulturu bestellt und diesem der Klu.gs«
bescheid, womit zum ordentlichen wund«
lichen Versahren die Tagsahung auf den

14. F e b r u a r 1 8 7 6 ,
vormittags 9 Uhr, hlergelichts angeordnet
wurde, zugestellt.

K. l. Beziltsgerlcht Tschernembl am
14. Oktober 1x76.

(4266—3) Nr. 6ö?3.

Edict.
Dem Math l Lovrin und dessen un-

bekannten Rechtsnachfolgern wurde über
die Klage äs prass. 26. September 1876,
Z. 6573, dee Amon Loom, aus Wmlel
Nr. 72 wegen Eigenthumsanerlennung
durch Eisth.ng H^r P«l« Perse auS
Tschernemol als eurütor aä l^otum bestallt
und diesem der liluusvescheid, womit zum
ordentlichen mündlichen Verfahren die Tag»
satzung auf oen

14. F e b r u a r 1 8 7 7 ,

vormittags 9 Uhr, hiergerichts angeordnet
wurde, zugestellt.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl am
29 September 1876.

" l l23—1) Nr. 790l .

Erinnerung
an den undelannt wo bcfindl'chen Un ton

P e l c von Rc fniz.
Von dem l. t. BezirlS«erichte Reifniz

wird dem unbekannt wo d«fi«>dlichen Anton
Pllc von Relfniz hiemit el inmrl:

ES habe wider denselben bei diesem
Gerichte die Klage äs pinsg. 13. Nooem«
ber 1876, Z. 7901, auf Zahlung von
56 ft- eingebracht, worüber die Tagsahung
zum summarischen Verfahren auf den

2 1 . F e b r u a r 1 8 7 7 ,
vormittags um 9 Uhr. hiergerichts mit
dem UnHange des § 18 der allerhöchsten
Entschließung vol?, 18. Oktober 1875 an-
geordnet wmd?.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
dicsem Geiichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den t. t Eiblanden abwesend
ift. so hat m«u zu seiner Vertretung und
ous seine Gefahr und Kosten den Hcrrn
Franz Elhovmc, l. l. Notar in Relfniz,
alS curator »H »etuiu bestellt.

Der Grtlagle w»rd hieoon zu dem
Ende verstäroigt, damit <r allenfalls zur
reckten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwaller bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überuaupt im
crdnungSmäßiqen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und der Geklagte,
welchem eS übngenS freisteht, seine Recht«,
behelfe auch dem benannten Euralor an
die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben wird.

K. l. Bezirksgericht Relfniz «n 15ten
November 1876.

(3825—2) Nr. 2619.

Reassumierung zweiter und
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Reifniz wird
im Nachhange zum diesgerichtlichen Edictt
vom 30. Oktober 1872, Z. 4408, bekannt
gemacht:

Es sei über Ansuchen des Karl Ptl-
jatel von Reifniz, als Clssionär deS Franz.
Eppich von Mittrrdorf, im Reossumle-,
rungSwege die zweite und dritte erec. Feil-
bietung der dem Johann Oberftar voll
Ralitniz gehörigen Realität Urb.«Nr273
aä Herrschaft Reifniz neuerlich auf den

17. Februa r und
24. M ä r z 1 8 7 7

mit dem vorigen Anhange und Veibehal'
tung des Ortes und der Stunde an-
geordnet worden.

K. t. Bezirksgericht Reifniz am 25tt»
Aunust 1876.

(4644—1) Nr. 4046.

Crecutive
Realitätelt-Versteisterullg.

Vom l . k. Bezirksgerichte Lack wird
bekannt aemacht:

E i sei übei Ansuchen deS Lulas Gizjal
von Po goro le crec. Veistelgerun^ dll
dem Matthäus Oblal von ebendort geh^
rigen. gerichtlich auf 1 l70 fl. gffchatM
Realität sammt An« und Zugedvr bewi"
liget und hiezu drei Fellvntungs - T06'
sahungen, und zwar die erste auf den

24. F e b r u a r ,
die zweite auf den

24. M ä r z
und die dritte auf den

28. A p r i l 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uh^
in der GerichtStanzlei mit dem AnhalA
angeordnet wordrn.. daß die Pfandrealills
be» der ersten und zweiten Feilbietung n^
um oder über dem Schützungswerth. bl>
der dritten aber auch unter oemselbe"
hintangegebcn werden wird. .

Die «lcitationSbedingnisse, worna«
insbesondere jeder Lwtant vor gemachtes
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden d^
Licitationbtommlssion zu erlegen hat, so^
das Schätzungsvrotololl und der Oru^ '
buchscrtract ltlnncn in der diesgerichtlichel'
Registratur eingesehen werden.

«. l. Bezirksgericht Lall am 6«"
November l876.

(168—1) Rr. 5844.

Grecutive
3tealitäten-Versteigerutts<

Vom l. l . Bezirksgerichte Senosell"
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen ber l . l. F l t M
procuratur die erec. Verstelaerung der ^
Herrn Karl Poll^j von Slssana gehörig
«elichtlich a^f 1500 fi. und 2200 fi. ^
schätzten, im Grundbuche der H l " ^
«delsberg gub Urb.«Nr. 988/2 und ^
Frelsassengüt Senosctsch 3ub Urb..Nl 0 /
oollommenben Realität bewilliget und W ,
dre, FeilbietungS-Tagsatzungen, und ^
dle erste auf den

24. F e b r u a r ,
die zweite auf den

24 M ä r z
und die dritte auf den !

25. A p r i l 1 8 7 7 , !

jedesmal vormittags von 11 bis i s A
h'ergerlchts mit dem Anhange a n g l e s
worden, duß die Pfandlealltüt bei der e'A
und zweiten Feilbletung nur um oder" ^
dem SchähungSwerlh, bei der dritt.« "^,
auch unter demselben hintangegeben
den wird. ^

Die LlcitationSbedingnisse, " ^ 3
insbesondere jeder Licitant vor ge l " " " ^
Anbote ein 10"/. Vadium zuhlM"" ^,
Licilationslommlssion zu erlegen b"" Vf
wie das SchähungSprototoll " N v ^
Grundb'choertlnct lünncn in l»^ -dlO'
gerichtlichen Registratur eingesehen " " ^ ,

Senosetsch am 25. Dezember ! " l



157
(131-3) Nr. 4520.

Uebertraqung
ezecutiver Fcilbietung.

.. 7°m l. l. Bezirksgerichte Idria wird
Ytemit belamtt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
^ontma von Sabloq der mit Bescheide
° " / ' ^ " ° e r 1876, Z. 3159, auf

«n 25. November 1876 angeordnet ge.
?"'"^veildletun«stermin der dem »n.
U?b ^ " ^ ' / ^ e »ehör aen Real.tät
Urb..Nr.94i!^ Herrschaft W ppach auf

n ^ , . . ^ F e b r u a r 1877 ,

ztm^I8?^^tIbriaam2.De.

^ealltäten-Relicitation.
b^/mlch^"""«"'«^ ' " ' l wird
. ^ 1 " "ber Ansuchen deS Anton Li-
ftra, m^7" ie die Relicitalion der dem

.^«ria gewesenen, Wut öi-
cltc. lonSproto,oU.,s vom 9. Jänner 1874.
ständen!«? . " ^ ^°s°l von Ravno er-

n«m ^ ' ^ b ^ ^ zurVor^
^ ' o,e Tagsahuna auf den

ll^nx.. sedruar 18?? .

den d°L «., 3^ ^ n , angeordnet wor-
d m Sch^n'« " " " " " " °uch unter
den Meis^i ^ ^ " " ^ °°" 2 " 6 ft. an
wirb ^'"mden ""angegeben werden

z e w w ' i H ^ " l c h t L i t t a i a « 5 . D e .

(169—2^ ' —
iN^n- . Nr.5?49.

^ ' " bekannt gemacht ^ " " ' ^ Senose.sch

^hen slecars.n^"' ' ^" Vertretung des

d'M V e N e ^ ^ ° ^ ' « " ° l « die mit
dw 20 Ma l ^ Member 18?5 «us
Wien, .7..? "'geordnete und sohin
n r U ! " ' . ^ c . Feilbietung der a?g.
G ^ ' ^ « l i t ä l 8ub Urb.-Nr 90/43 ,ä
w " Echiwlzh« «n pew. 34 si. 21 ' / l l
Ä.^^^imReassumi^

Mttbletungstagsahung auf den
vormln « Februar 1877.

scheide« ° ^ ° " « e ^ " ursprünglichen Be-
" " " "« angeordnet worden.
2 ^ ^ z i t t « g e r l c h t Senosetsch am

^ _. Nr. 7589.

^ Executive

"ird b t t a n n t ' g V " ' ^ ' ^ " " " ^

A ^ « / ^ ^ «llngenfel« 8ud Uctf..
ll°-> V ?"lommenden Realität bewil-
'ge u„d hiezu drei FeilbietungS-Taa-

'"düngen, und zwar die erste auf dm

" zweite a u ? d e ^ " " " '
«"die dritte ^ f ^ / "
jede««, . 5. A p r i l 1877,
in ?.?"I/°""'"°Us von 10 bis 12 Uhr

mit dem «nhang!

Nur ..^ ' ^ ^ " ""^ ö°"lle" Feilbietuna
be" d« " 7 "der dem S c h ä h ^ ^
leldkn^, ^ " " °ber auch unter dem-

^."ntangegchen werden wird.
insbt l^ ^"tationsbedwgntsse, wornach
önh«t " " ' jeder ^citant vor gemachtem
der n it«« . ^ " ' ' ^ " ^ " z " h « " "
sowie ^ " ^ " ^ ^ s s l o n ' " «legen hat.
Vrun^. ̂  SlliätzunasprotoloU und der
»"ichttV^Nract tonnen in der die«.

2 aien Rea.stratur eingesehen werden

(4392-2) Nr. 9337.

Uebertragung
dritter exec. Feilbletung.

Die m t dem Beschwor vom 2. Juni!
1876, g 4783, auf den 11 Oltober 1676
angeordnete Realfcilblelung in der Exe-
cutionssache des Ioh. Kapelle von Mvll-
ling gegen Johann Muc von Sleindorf.
resp. Anton Sutle von dort, wird ml»
dcm vorigen Anhange auf den

16. Februar 1877
übertragen.

«. l. Bezirksgericht Mültllng am
10. Oktober 1876.

(4449—2) Nr. 670b.

Erinnerung
an die unbekannten Rechtsnachfolger dcS
Äl l ton S t l d i l von Uslje und an die
soliftigrn ul'belunnten Rech'sansprechcr del
Par^llen: Nr 84, 85, 534/2, 175, 208.
2l5. 186/». 258, 330. 534/b. 192, 559.
181, 331, 582, 332, 565 der Stcuel.

gemeinde Ustje.
Bon dem l. t. BezirlSgcrichtc Wippach

wird den unbttannten Nechlsnachfolgern
des Anton Stlbil von Ustje und den son«
ftigen unbekannten NechtSansprechern der
Purzellen: Nr. 84, 85, 534/», 175, 208.
215, 186/», 258, 330, 534/b, 192. 559,
181, 33 l , 582, 332, 565 der Steuer>
gemeinde Uslje hiemll erinnert:

ES habe Andreas Stidil von Ustje
Nr. 10 wider dieselben die Klage auf An.
erlennung der Ersitzuna. obiger Realitäten
und Gestaltung der Elgenthumsanschrei-
blmi 8ul) pl»S3. 15. November 1876,
Z. 6705, hleramtS eingebracht, worüber
zur uldemllchen mündlichen Verhandlung
die Tagsayung auf den

16. Februar 1 8 7 7 ,
früh 9 Uhr, mit dem Nnhange deS 3 29
a G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen lhreS unbekannten Aufenthaltes <ln>
tou Pipan von Uslje Nr. 27 als ouwwr
»ä ««tum auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werben dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen oder fich einen
andern Snchwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem uufgestelltcn Curator
verhandelt werden wird.

K.l. GezitlSgericht Wippach am 19ten
November 1876.

(4335-3) Nr. 22718.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Helena
Wern ig , geb. Wach. undMar ianna

Wernig.
Vom l. l. städt-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wlrd den unbekannt wo blfiild-
lachen Helena Nernig. geb. Wach, uno
Mananna Wernig hiemit erinnett -

O« habe wider dlefclben Herr Andreas
Welmg, durch Herrn Dr. Sajooic von
iiaibllch. die Klage äs prasa. 26 Oltober
1876, Z. 22718, Mo . Vc.jährung und
Lüschungebewilllgung der im Grunde de«
HeiralSoerlragee vom 14. Jänner 1825
auf der im Grundbuch«: der vormaligen
Herrschaft Ruzing 8ub U b.-Nr. 82, Rclf -
Nr. 54. wm. I, loi. 179 pfandrechllich
sicheruestclltrll Foroerungm, und zwar: für
l,c erstsre des HeiratsguleS per 340 st
nebft Naturalien und soustigm Rechten
u»d fllr die letztere der Enlfertiguuq per
^00 st. sammt Naturalien, hiergerichls ein.
gecnacht, worüber zur mündlichen Ver-
Handlung die Tagsahung auf den

16. Februar 1877,
vormittags 9 Uhr, hlergerlchtS mu dem
Anhange deS § 29 a. G. O. angeordnet
und den Geklagten wegen ihreS unbekann-
ten Aujenthaltes Herr Dr. ühazh'zh, Ad-
vocat in Laibach, als ouralm »ci »cww
blstcllt wurde.

Pesscn werden dieselben zu dem Ende
erinnert, daß sie am vurerwahnten Tage
entweder selbst zu erscheinen, oder einen
Vevollmachliglen namhufl zu machen, oder
'h'e «ehtlfe dem aufgestellten Curator
nawha l zu machen haben, widrigens di.se
"techlss^ m.t dem letzleren nach Vo.-
werdln w . r ^ ' ^ " " ' " " " « °uSg.lragc..

. . ̂ ' l- slüt»t..deleg. Bezirksgericht Lal-
bach am 4. November 1876.

(4942—2) Nr. 3345.

Executive Feilbietung.
Vom l. l. HezlrlSgeilchte Lall wird

hiemlt bekannt gegeben:
<6s scl d»e efec. Feilbielung der dem

Johann Demilar von ^acl Haus»Nr. 64
gehöngen, im Grundbuch« des Stadt-
com'NlumS Luck »üb U»b. »Nr. 63 vor-
kommenden, gerlchlllch auf 1157 ft. be-
weuhelen HauSicalltül zur <H»ndringung
ocr lückslünolgeu Steuern pcr 22 ft. 11 lr.,
del aus 8 ft. 38 t». adjusUerten uno writer«
auflaufenden Efecutlvnelollen dewllll^el
und zu deren Vornahme oic Tagfahuug
auf den

17. Februar ,
17. Mä rz und
17. Apr i l 1877,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hiergclichts
mlt dem Veisatze angeordnet worden, daß
ovige Realllät bei der tlsteu und zweueu
Felloietung nur um oder üoer dem oolgen
Schätzungswert!), bei der drillen ober auch
mitec demfelbln au den Melstblettlideu
wlld hinlangegeben werden.

K. t. VezlrlSgerlcht «ack am 20. O l .
lober 18?6.

^73-3) Nl. 6812^

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Bom l. l. VezirlSgerlchle LaaS wird
btlannl gemacht:

Es sei über Ansuchen be« H^rrr. Mar»
tin Schweiger von Ullenmartt d»e efec.
Berjleigelung der dem Andreas Nelz von
Dune gehörigen, gerichtlich auf 1060 ft
»ejchätzlrn Realilül »ub Urb.-Nr. 157
»ä Herrschaf: Schueebcrg bewilliget und
Ylezu t»rel geilbielungs-T^gsatzungen, und
zwar die erste auf den

13. Februar ,
die zweite auf den

13. März
und die dritte auf den

13. « p r i l 1877 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
ln der Gerichtstanzlei zu LaaS mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealllät bei der ersten und zweiten
Hellbietung nur um oder über dem Schä-
hungSwerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hinlangegeben werden wird.

Die LicltationSveoingmsse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
»nbote ein 10°/, Vadium zuhanden der
LicitationSlommission zu erlegen hat, so-
wie das SchützungSprololoU und der
Grunbbuchseftracl können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Laa» am Iten
September 18?6.

(4754—3) Nr. 6881.

Executive
Realitäten - Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Lülai w,rd
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria I u .
oanili aus Laze die exec. Velsteigerung
der dem Johann Knez von dort gehvrlgcn,
gerichtlich auf 2338 fl. geMyleu RealiliN
»ä Herrschaft Ponowllsch «ud Urd.-Nr 86,
Rcls.-Nr.69, bewilliget und hiezu drei gell-
bletungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

14. Februar ,
die zweite auf den

14. M ü r z
und die dritte auf den

13. » p r l l 1877,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
im Amtszimmer, I. Stock, mll dem An«
hange angeordnet worden, daß tue Pfand-
realkät bei der ersten und zweiten Feil-
bletung nur um vder über dem Schützlinge,
werth, bei der dritten abtr auch unlci
oemielben bmtanaegeben werden wirb.

Dle Licllalionsbedingnlfje, wornach
insbesondere jeder Licllant vor gemachtem
ilnbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden
der Llcilationslumm'ssion zu erlegen hat.
sowlt das Schühul,gsprololoU und der
Orundbuchs l̂lact können m der die«,
gcr'chll'chen Reg.ftratur emgesrhen werden

«- l. Be,irlsuer,cht Liltui uw 2?sten
November 1876.

(4688-3) Nr. 932s.

Relicitation.
Vom l l. VczlilS^rlchle Großl«schlz

wlr» hiemit bekannt gemacht:
ES sei üoer ensuchrn beS Orebenz

Franz von Großlaschiz. Machthaber d̂ s
Mathias Modic von Blcstapollca, al«
Curator deS Malhlas Grebrnz'schen Ver-
lasse«, we«en Nichleinh2ltung der Licita>
lionSbedin̂ nisse dle R^licilatlon der vom
Johann Stech von Ma'avas erstandenen
Realltüt »ub Rclf.Nr. 96^/, »ä Grund,
buch ZobclSberg des Anton Germ, vulgo
Gervol, von Sagori>a Nr. 33 bewill'get
und hiezu die FeilbielungS - Tagsatzun,,
aus den

Ib . Februar 1877,

vormittags 10 Uyr, mit dem v»rlgen An-
hange und dem Beisätze anneordnet, daß
die Realität bei odigcr Tagsatzung auch
unter dem SchützungSwerlhe hlntangegeoen
werden wird.

K. f. Bezirksgericht Vroßluschiz am
25. Ollober 1876.

(102—3) Nr. 9194.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. BezillSgerichte Littai »ird
bekannt gemacht:

OS sei über Ansuchen der Frau Rosalia
Miloö auS Sagor die exec. Versteinerung
der dem Johann öantel auS Podlraj
gehörigen, gerchtlich uuf 1050 fi. geschätz»
ten Realität »ä Steuergemeinoe Lote, iiinl.-
Nr. 6, bewilll^el und hiezu drei Fclloie»
lungS-Tagfahungen, und zwar dle erste
auf den

14. Februar ,
die zweite auf den

14. M ü r z
und die dritte auf den

13. A p r i l 1877,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
im Amtszimmer, 1. Stock, mit de» An-
hangt angeordnet wol den, daß die Pfand-
realilät bei der ersten und zweiten Fell-
bietung nur um oder über dem SchätzungS-
werlh, bei der dritten aber auch unter
demselben hinlangegeben werden wlrd.

Die LicilationSbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Uicitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommijsion zu erlegen hat, so-
wie daS SchähungSprotololl und der
Grundbuchseftract lbnnen tn der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen »erden.

K. l. Bezirksgericht Litlai «n 18len
Dezember 1876.

(52-3) Nr. 5467.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Sittich »lrt
bekannt gemacht:

<ts se> über Ansuchen des Alois IaNii
von St. Martin die exec. Versteigerung
oer der Maria «vinel auS Weifelburg
gehörigen, gerichtlich auf 4300 fi. geschätz-
ten, im Orundbulde der Stadt Weifelburg
»ub äonsc.. Nr. 45, dann «clf. - Nr. 22
und 28 »ä Pfarigill Weifclvurg vorkom-
menden Realitäten bewilliget und hiezu
drei 3eilbletu«üS-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

Ib . Februar ,
die zweite auf den

15. März
und dle dritte auf den

19. Apr i l 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittag« von 10 bi« 12 Uhr,
in der Gerlchlslanjlei mit dem Anhange
angeordnel worden, cah diePfandrealilüten
bei der ersten und zweiten ßellbietung nur
um oder über dem Schätzun^sw.rth. bei
der drillen aber auch umer demselben
hintangegcbcn werden.

Die Licltalionsbedingn'sse, »ornach
insbesondere jeder Vlcllanl vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vudlum zuhanden der
^ictllll,onelomu. isî n zu erlegen Hal, sowie
oie SchühungSpioiotoUe und d>e Grund-
ouchScllracle lönn^n in d«r di«e«erichtl»chl«
Rtß.stlalul e.„eel»h'N werden. ««

K. l. Btzirts^tt.chl tztttich am 20fte«
November 1876.
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Čitalnica-Restauration in Laibach
wird ron Georgi 4. J . angefangen in Pacht qegeben.

Oie Pachtbedingniise können in der Kanzlei des k. k. Notars Herrn Dr. Bartbloift Zupanz
(im „deutschen Hause*) eingesehen werden, wo auch die schriftlichen Pachtanbote bis LlchtniOSS
tu überreichen sind.

Vom Ausschüsse der „Narodna čitalnica" in Laibach
24. Jänner 1877. (2W)

1 Wein Ausverkauf.
Die erste kroat ische Actien-Weinhandelsgesellschaft *u Kar l-

Stadt bietet an zum Verkaufe: sämmtliche aus den bestrenommierten kroatischen
Weingebirgeo Vivodina und St. Anna bezogenen Weine vom Jahre 1873, 1874 und 1875

im Quantum von 127O Hektoliter,
sammt Fjjssern v o n 15OO Hektoliter und einem neuen Paster i s ier-Apparate .

Kauflustige wollen sich melden bei de/ betreffenden Direction in Karls tadt .

Zahnarzt Paichels
Mundwasser-Essenz,

das vorzüglichste Zannreinitfungs-und Erhaltungs-
mittel, ist ausser im Ordinationtlokale an der
HradecxkybrQfikc im Mally sehen Hause
noch bei Herrn Apotheker Mayer und Herrn
Karinger zu haben. (227) 1

Preis per Flacon I fl.

Zur Beachtung!
Der Weinschank des Herrn G r r e j f o r i t »

(Juvlattajasse 10) führt so vortreffliche weis»«
und rothe Weine, dass dieselben, namentlich bei
kranken und der Stärkung bedürftigen Personen,
vortheilhsfte Wirkung äuasern. (263)

Ich finde mich auf Grund eigener Erfabrun-
fen veranlasst, auf diese vorzüglichen Weine Jas
bietige Publikum aufmerksam zu machen.

II. R. Ritter v. P.

Drei hm
alten Sis'emf, einer ganz neu, sind zu verkaufen.

Auskunft gil»t der Haosknecht im Hotel
„ Elefant". (262)

Ein Haus,
zwei Slunden von Laibach entfernt, ebenerdig,
gemauert, mit fünf Zi.umern, Küche, Keller und
dea dazu gehörigen Räumlichkeiten, mit schönem
Obstgarten, für ein« Sommerwohnung besonders
geeignet, ist tu v e r k a u f e n oder zu vermie-
UMD. — Nlherea ist beim Fleischhauer Herrn
Urbas in der Petersstrasse in Laibach zu
erfahren (326) 3—2

Gine hübsehe

LandrealiM
in «ngenehmer Lage. in der Nlbe der hies«,
g e n tabat Hauptfabril. mit 5 Joch Ackerland
beßtttet. »ird b,lli„ vellauft. Nilhrers im Un-
«<»ce»'.V«rean (Klliftenhof). (4664) 24

Zwei schöne

Wohnungen,
•ntweder s o g l a i c h oder zum Georgitermine be-
ziehbar, mit 8 und 3 Zimmern nebst Neben-
lokaliteien, siod zu vermiethen im H a n s e
Hr. 31 neu, 12O alt, in der Bahnhof*
CaM«.

Niharas das«lbts. (215) 6—2

Gicht-
und RheumatisDius-Leiden, neu entstanden,
werden in wejiigen T-gen, oft in wenigen

J Stunden, Sltere in kurzer Zeit geheilt um,
langjährigen Knochenschwellungen Scbmen.-
loaigkeil verschaffl.

Üiesea au*sere Mittel wurde seit 28
Jahren vielfach verbessert und tausendfältig
mit heilbringendem Erfolge angewendet, wan
mit zshlreichen Dankschreiben, die tur Ein-
sicht vorliegen, trwuesen wird.

Preis per Flacon 1 fl
Bei Anschaffung erbittet Mittheilung d«r

Krankheit9uoislai.de, um in jedem Falle pan-
sendftta Anwendungsweise vorschreiben zu
könoen (32) 10-7

Franz Planier,
Specialartt in Thaor bei H a l l m Tirol.

Leykara-Josefsthal
Actien-Qesellscliaft für Papier- und Druck-Industrie

Bei der am 22. Jänner 1877 in Anwesenheit eines k. k R e g i « ^
kommissärs und eines k. k. Notars statutenmäßig vorgenommenen z*61^
Ziehung der Prioritäts-Obligationen dieser Gesellschaft wurden nachsteht
Nummern gezogen:

2O7 223 226 817 999
368 417 677 S6O 912
945 1O57 1134 1146 115O

Die Rückzahlung dieser Obligationen mit dem vollen Nominalb«Wr
von je 200 fl. ö. W. erfolgt vom 1. Juli d. J . angefangen an der H a u p t s
der Gesellschaft, Stempfergasse Nr. 7, \. Stock. (2&TJ

G r a z , 22. Jänner 1877.

Der YTerwaUuiig;*ratli'

K. k. PNV. Süibahn Gesellschaft.
Die durch Nergabrutschung unterbrochene Bahnstrecke zwischen den Statio^

s t b m e r b a d und T t e i n b r ü c k ist durch Herstellung der Geleiseverbindung wieder fahr^,
gemacht und findßt v o m 2 H . J ä n n e r an der vollständige ununterbrochene Verkehr aw
fahrplanmäßigen Züge über dieselbe statt.

Alle aus diesem Anlasse getroffenen, ausnahmsweisen Vorkehrungen und B e M
mungen, sowol bezüglich des Personen- als des Gütertransportes treten von da an aB^
Wirksamkeit.

W i e n , 23. Jänner 1877.
^ Die General-Direction.

(47!6—3, Nr. 5203

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Senofelsch
wird tund gemocht:

Die mit dem Vescheile vom 3. I m n
1876. Z . 2 4 l 5 , angeordnet gewesene und
sohin sillierte dritte ef«. Feilbittung det
dem Johann Dereniin von St. Michael
Nr. 40 gehllriaen, im Grundbuch« der
Herischuft Adelsberg »ub Urb.«Nr. 1001
vorkommenden, auf 1273 ft. geschützte 1
Rtalitüt wird reassumiert und zu deren
Vornahme die Flilvletung auf den

7. F e b r u a r 1 8 7 7 ,
vormittaas von 11 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts mit dem vorigen Anhange ange»
ordnet.

K. t. Bezirlsyerlcht Senosetsch am
22. November 1676.

(212—3) Nr. 16354

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Bom l.t.Gczirlsgerichtc Nudolfswerth
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Duller von Iuilendorf die exec. Verstcl-

l gerung der dem Mathias Viomar von dort
gehüligen, gerichtlich auf 712 f l . geschätzten
N'alilül llä Pfülril i lt Tüpliz »ub Rclf.'
Nr. 18 M o . «4 ft. bewilliget und hlezu
drei Fellbletungs-Tagsuhungen, und zwar
die erste auf den

30. J ä n n e r ,
die zweite auf den

1. M ü r z
und die dritte a^f den

3. A p r i l 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
yiergerichs nut dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealllül bei d«
crsten und zweiten F ilbictung nur um
oder über dem Schühun^ewenh, bei d«>
drillen aber a- ch unter demselben hlntan-
gegeben welde» »>rd.

Die Llc,latiol,ebebingnisse, wornach
insbesondere jeder Vicltanl oor gemachtem
«nbo:e em Wperz. V^dmm zuhanden
d<r Llcltal,onKlomm,ss>on ,u erlegen hat.
sow,e das Echäyun^sprototoll und der
Orundbuchertlract liinnen in der dies-
gerichlllchen Ne^slratur elngesehrn weroen.

Rudolfewerch am 14. November 1»76.

( 4 W — 3 ) Nr. 7061.

Edict.
Dem Michael Kode von Stblipfenlaq.

unbekannten Aufenthaltes, wurde über dic
Klage äs prk«8. 17. Oktober 1876, Zahl
706 l , des Josef Spehar aus SHiipfenlag
Nr. 27 wegen 135 fl. Herr Peter Pe.st
aus Tscherncmbl als ourlltor »ä »ctum
bestcllt und diesem der KlagStuscheid, wo»
mit zum summa ischen Verfahren die Tag
fahung auf den

1 4 F e b r u a r l « 7 7 ,

vormittaqs 9 Uhr. hiergerichl« angeordnet
w.>rde. zugestellt.

H. t. Vezlrlsc,eslcht Tschernembl am
23. Oltober 1376.

( 4 2 8 2 - 3 ) Nr. 6477.

Erinnerung
an P a u l P e l s a r , unbekannten Aufent-
Haltes, resp. dessen unbekannte RechtS.

Nachfolger.
Von dem l. l . VeziclSgerichte Wippach

wird dem Paul Polsar, unbekannten Auf-
emhalle< r̂ sp dessen unbekannten Rechts'
Nachfolgern, hiermit erinnert:

Es habe Mathias Terbijan junior von
Planina Nr. 23 wider dieselben die Klage
auf Anerkennung der Ersihung der Reali»
täten Eonsc.'Nr. 23 in Planma llä Gilt
Plan'na p ^ I N . »ä Htnschafl W,ppach
uud tom. 1, pü^-^ l . und 47. ad Pfarr-
lllchengllt Wlppach tow. I I , pkx. 90 und
»ä Stnoselsch »ub w i u . i l l . tol.205 und
Geslalluig der Umschreibung »ub pl»s».
3. November 1876. Z. 6477, h.eramls
eingebracht, worüber zur ordentlichen münd-
llchen Verhandlung die Tagsayung auf den

3. F c b r u a r 1 8 7 7 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anlange des 8 ^
a G. O. angeordnet und den Geklauten
weaen ltzre« unbekannten «ufcnthaltc« 3^ sef
P.tr i von Planina Ns. 64 als e u w w l
»ä »ctuw auf ihre Gefahr und «ustcn
beftclll wurde.

Dcsien werden dieselben,u dem Ende
oe,sto>,dig«l. daß fie allenfalls ,ur rechten
Ze,l scltift zu erscheintn oder sich cinen
andern Saeuwaller zu blstellen uno anher
n mhuft zu mach»« habcn, w'brigens dies«
Nechlsjacht mil ?tw aufgestelllen Curator
verhal'd.ll werde» wird

K. t. B zn lsgeticht Wippach am 4ten
Novtmber 1876.

(76—3) Nr. 1 ^

Relicitations-UebertraM
«om e. l. vezlrlegeiichte LausH

im Anhange zum dlcSgerichllichen «°.«
vom 6 April 1875. Z. 2627, hieM°
lannl gegeben:

<Ls werde über «nsuchrn del ̂
mundschuft der minderjährigen J o s e f s
schvn Kinder von Zi lniz, durch Dr. <i^>
Deu in Adeli>berg. die mit dem V c s ^
oou, 6. April 1875, Z 2627, auf °,
21. Februll' 1876 angeordnete Rel ics,
der vom Thomas Greaar von ^ > ^ ^
stantxnen Andra Gri^'schen R e a M ' ^
Urb.. Nr. 351/245. Rclf.. Nr. 463 .
Herrschaft Nadlischet mit dem M
lVescheidsanhange auf den

6. F e b r u a r 1 8 7 7 , ^l
vormittags von 10 bis 12 Uhr, <"
Amtstanzlei übertragen. ,,

K. k. Vezirlsgericht Laas aw ^ "
bruar 1876. ^ ^

^ 4 7 7 7 - 2 ) Nr. l ^

Gzecutive
Ncalitäten-VcrfteigcM

Bom k. l. Bezirksgerichte O°"'
wird bekannt gemacht: <,>,<

Es sei über Ansuchen des M ' ,̂
Pcrz von Mitterdorf die tfec.Versteis"^
der dem Johann und Mar<a S c h i n ^ >̂,
Malgern gehörigen, gerichilich auf " ^
geschätzten Luftkaifche bewilliget und ^
drei ift'lbietungs.Lagsahungen, unv ^
die elfte auf den

15. F e b r u a r ,
die znclte auf den

15. M ä r z
und die dritte a..f deZ

12. A p r i l 1 6 7 7 . ^ l
jedesmal vormittags von 9 bis ^ .^
i ' der «lmlslanzlel mit dem Anhang " ̂
ordnet worden, daß das Pfands " „1
der ersten und zweiten F.ilbietung "" „<>
oder über dem Schatzun^sweltv-^ü
der drillen aber auch unter dew!
hmtangt'ieben werden wird. ^

Dlt ^lcilationsbedtngnlss:, ^ Hlll"
insbesondere jeder rtcitant oor glw ,ll>
Anbote ein 10perz Vadluw i"" h^
he, «icttatlonslommisfton zu erleg^ hel
sowie da« SchlltzungsprototoU " ' ^ ^
i»randbuch»lNcatt tünnen in d«r ^
lchtkchel. «eglflslltur linaest«" .jK"

K.l.«eurlsgericht Vollsch" ' "
Dezemver I87tt.
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